
Es gibt wohl nichts Schöneres, 
als durch Dörfer und Städte zu 
fahren und sich am üppigen, 

reich blühenden Flor der Balkonkist-
chen und Töpfe zu erfreuen. Die meis-

ten dieser prächtigen Pflanzen stam-
men von einem der über hundert 
Schweizer Plantiance®-Produzenten. 
Gute Qualität und ökologische Kulti-
vierung zeichnen Schweizer Pflan-
zen aus. Die kurzen Transportwege 
sind übrigens nicht nur ökologisch 
sinnvoll, sondern auch ein Garant, 
dass die Pflanzen in Top-Qualität in 
den Verkauf kommen.

Neuer Trend «Color-Garden»
Bereits im vergangenen Sommer 

schrieben neue mehrfarbige Minipe-
tunien-Mischungen eine regelrechte 
Erfolgsgeschichte. Traumhafte Farb-
kombinationen in ein und demsel-
ben Topf und monatelange Blüten-
fülle machten «Confetti», «Carneval» 
oder «Trixie», wie die Mischungen 
genannt werden, zu den Lieblingen 
der Nation. Dieses Jahr wird sich 
der neue Trend mit weiteren High-
lights fortsetzen. Vor allem werden 
die neuen Gattungsmischungen mit 
Verbenen, Petunien und Minipetuni-
en Furore machen.

Einfache Rezepte machen 
glücklich

Beim Kochen lieben wir besonders 
die Rezepte, bei denen man nichts 
falsch machen kann: solche mit weni-
gen Zutaten, einer kurzen Zuberei-
tungszeit und einem hohen Genuss-
faktor. Ganz nach dem Motto: Raffi-
niert, gelingt leicht! Neuerdings lässt 
sich sogar bei der Balkonbepflan-
zung dank den «Confetti Garden»-
Mischungen ein vergleichbar einfa-

cher Erfolg erzielen: In jedem Topf 
befinden sich Kombinationen aus 
drei beliebten und pflegeleichten 
Beet- und Balkonpflanzen (Petuni-
en, Verbenen und Minipetunien). Der 
Clou daran ist, dass sich die Pflanzen 
in Wuchsform und vor allem in der 
Wuchsstärke bestens ergänzen. Das 
ist, wenn man seine Kistchen und 
Töpfe selber zusammenstellt, leider 
meist nicht gegeben. Oft «drückt» 
dann eine starkwüchsige Pflanze sei-
nen Nachbarn regelrecht «an die 
Wand», bis nur noch die starkwüch-
sige Sorte zu sehen ist. Ebenso oft 
harmonieren die Pflanzen auch in 
der Wuchsform nicht, woraus eben-
falls Kombinationen entstehen, die 
ihren Namen nicht verdienen. Die 
Züchter haben also ganze Arbeit ge-
leistet: Ihre Mischungen nehmen den 
Konsumenten die Qual der Wahl und 
geben zudem die Sicherheit, dass der 
Balkongarten zum gewünschten Er-
lebnis wird. Convenience liegt eben 
nicht nur bei Lebensmitteln voll im 
Trend, sondern auch bei Topfpflan-
zen für Beet und Balkon: mitnehmen, 
pflanzen, giessen – und dann vor al-
lem geniessen. So einfach werden 
heutzutage Gartenfreunde glücklich. 

Wirklich kaum Pflege nötig
Zu Hause zeigen sich derart aufein-

ander abgestimmte Mischungen wie 
die hier vorgestellten von ihrer besten 
Seite. Allerdings gilt es doch, folgen-
de Ratschläge zu beachten: Erstens 
brauchen die Pflanzen einen sonni-
gen Standort. Zweitens regelmässig 
giessen und wöchentlich düngen, da-
mit bleiben die Pflanzen wüchsig 
und blühwillig. Genial: die Petunien 
und Zauberglöckchen (Calibrachoa) 
sind selbstreinigend und benötigen 
so gut wie keine Pflege. Lediglich bei 
den Verbenen empfehlen die Fach-
gärtner von JardinSuisse, verblühte 
Blütenstände ab und zu zu entfernen, 
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Balkonpflanzen – Ein Balkon-
kistchen zu bepflanzen ist schwieriger 
als man denkt. Oft passt nämlich 
überhaupt nicht zusammen, was 
landauf, landab kombiniert wird. 
Kinderleicht gelingt dieses Unterfan-
gen aber mit den neuen Fertigmi-
schungen. Das perfekte Rezept für 
Kistchen, Gefässe und Ampeln.

Blumiger 
Fertig-Mix

weil dies die Bildung neuer Knospen 
zusätzlich fördert. Auch macht es 
Sinn, weit ausladende, wuchernde 
Triebe zugunsten der schwächer 
wachsenden einzukürzen. Das ist 
aber auch wirklich schon alles.

Bunt gemixt oder Ton in Ton
Wenige Sommerblumengruppen 

bieten ein so breites Farbenspektrum 
wie Eisenkraut (Verbena) und Zau-
berglöckchen (Calibrachoa). Sie bil-
den immer wieder neue kleine Blü-
ten, woraus im Laufe des Sommers 
grosse Polster entstehen. Beide Arten 
kann man nicht überwintern – sie 
werden im Herbst ganz einfach kom-
postiert.

Neben den bereits letztes Jahr er-
hältlichen, bunt gemischten Minipe-
tunien der Calibrachoa-Gruppe, die 
durch ihre lebhaften Farbkontraste 
überzeugen, kommen dieses Jahr 
auch tolle Ton-in-Ton-Kombinatio-
nen auf den Markt. Als die besten  
an einem gross angelegten Sorten-
vergleich gingen im vergangenen 
Jahr folgende Mischungen hervor:
■  «Hot Pink Jazz», bestehend aus 

einer hübschen rosa Verbene mit 
weissem Auge, einer grossblüti-
gen Petunie in sattem Purpur so-
wie einer sanft rosafarbenen Mi-
nipetunie;

■  «Atlantic Catch», zusammengesetzt 
aus einer lilafarbenen Verbene, ei-
ner grossblütigen rosafarbenen Pe-
tunie sowie einem violetten Zau-
berglöckchen;

■  «Purple Cleopatra», bestehend aus 
einer purpurvioletten Verbene, ei-
ner attraktiv geaderten, hellblüti-
gen Petunie und einem kleinblüti-
gen violetten Zauberglöckchen. 

Diese und weitere Kombinationen 
gibt es jetzt in mehreren Hundert 
Gärtnereien und Gartencentern im 
ganzen Land. 
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Schweizer Gartenbauer unterstüt-
zen Sie von der Planung bis zur 
Realisation von Neuanlagen ge-
nauso wie bei der fachgerechten 
Umänderung von bestehenden 
Gärten.

Weitere Informationen unter: 

www.plantiance.ch

www.traumgaerten.ch 

www.pflanzanleitung.ch

Auch diese Gattungsmischung hat es in sich: Purple Cleopatra. Hinten: 
Verbene Empress Purple. Mitte: Die geaderte Petunie Sweetunia Purple Vein. 
Vorne: Zauberglöckchen Aloha Purple Sky. bIld RoHNeR

Atlantic Catch: Harmonisches Ensemble mit Verbene Empress Lavender, 
Petunie Potunia Lobster sowie Calibrachoa Aloha Purple. 

Hot Pink Jazz: Herrliche Ton-in-Ton-Gattungsmischung aus der Verbene Empress Strawberry Charme, der Petunie Potunia Neon sowie der Minipetunie 
loha Tiki Soft Pink.

Aus drei mach eins: Confetti-Kompositionen, die in Farbe und Wachstum 
perfekt harmonieren.  

RETo RohNER
Mitarbeiter Jardin Suisse, Zürich

Bunt gemischte Zauberglöckchen, hier die Kombination Hawaiian Flamingo, 
erfreuen sich grosser Beliebtheit.  

bIldeR düMMeN GMbH, d-RHeINbeRG


